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„Aufschreiben, weitergeben, bewahren“
Wenn die Oma mit „einer Handvoll“ kocht: Irmi Hofmann hält traditionelle Rezepte fest

Von Franziska Groll

Mitterfels . Das Herz von Irmi
Hofmann aus Mitterfels schlägt für
die bayerische Küche, besonders
Mehlspeisen haben es ihr angetan.
Weil die selbst gemacht am besten
schmecken, hat sie jetzt dazu ein
neues Kochbuch geschrieben.

Vor allem, wenn die Zeit knapp
ist, bietet es sich an, Rezepte im In-
ternet zu suchen. Egal ob Pfannku-
chenteig mit nur einem Ei oder Ku-
chenrezept ohne Milch: Hunderte
von Ergebnissen erscheinen, wenn
man nach einem Gericht sucht – das
geht schnell und einfach. Wieso
sollte man sich also die Rezepte
noch notieren?

„Aufschreiben, weitergeben, be-
wahren“, lautet die Devise von
Kochbuchautorin Irmi Hofmann
aus Mitterfels. Schon in jungen Jah-
ren war ihr „Jäger- und Sammler-
impuls“ sehr stark ausgeprägt, als
sie Ende der achtziger Jahre als Mo-
deratorin bei Radio AWN in Strau-
bing Rezepte für Mehlspeisen aus
der Hörerschaft sammelte und die-
sen „Schatz“ in insgesamt drei
Kochbüchern veröffentlichte. Es
folgten zahlreiche Kochbücher mit
traditionell bayerischen Rezepten
sowie mit Gerichten aus Klöstern in
Bayern, Österreich, der Schweiz
und Südtirol.

Doch was motiviert sie dazu, Re-
zepte zu sammeln und sie fein säu-
berlich zusammenzuschreiben? Irmi
Hofmann hat selbst schon die Er-
fahrung gemacht, dass Rezepte ver-
lorengegangen sind, weil die Oma
immer mit „einer Handvoll“ und
„einer Prise“ gekocht und die Ar-
beitsschritte nicht schriftlich fixiert
hat. Dadurch habe es Jahre gedau-
ert, bis die Gerichte endlich so
schmeckten wie bei ihrer Großmut-
ter. Da sie sich darüber immer sehr
geärgert hat, will sie mit ihren
Kochbüchern dem Verschwinden
von Rezepten vorbeugen.

Frisch aus der Pfanne und
direkt auf den Teller
Das neue Kochbuch von Irmi

Hofmann, „Bayerische Mehlspei-
sen“, enthält – wie der Titel schon
sagt – Rezepte sowohl für süße als
auch für herzhafte Mehlspeisen. Die
Gerichte hat die Autorin mehrfach
selbst gekocht, um die Rezepte gu-
ten Gewissens an ihre Leser weiter-
geben zu können. Ein ganzes Jahr
hat es gedauert, die verschiedenen
Gerichte zuzubereiten und sie an-
schließend – frisch aus der Pfanne –
zu fotografieren, die Fotos auszu-
wählen sowie die einzelnen Arbeits-
schritte und Tipps für die Zuberei-
tung zusammenzuschreiben.

Irmi Hofmanns Ziel ist es vor al-
lem, zu zeigen, dass mit einfachen
Zutaten wie Mehl, Milch und Ei
nicht nur Pfannkuchen, sondern
auch Apfelmaultaschen, Kräuter-
schmarrn oder Zwetschgenknödel
zubereitet werden können – selbst,
wenn man nicht viel Erfahrung in
der Küche hat. Da mittlerweile ein
Trend zum „slow food“ und zur be-
wussten fleischarmen Ernährung zu
verzeichnen ist, hofft die Autorin
darauf, mit ihrem neuen Kochbuch

„Bayerische Mehlspeisen“ auch
junge Leute ansprechen. Es enthält
zudem Tipps, wie die Grundrezepte
für Hefeteig, Kartoffelteig oder
Strudelteig gelingen, „damit man
sich traut, mal etwas Neues auszu-
probieren“.

Kochbücher sind für die Autorin
wichtig, um darin zu schmökern,
sich inspirieren zu lassen und somit
Abwechslung in die eigene Küche
zu holen. Variationen entstehen laut
Hofmann, wenn man – gemäß dem

Sprichwort „Einer guten Köchin
verdirbt nichts“ – mit den Zutaten
kocht, die gerade in der Speisekam-
mer oder im heimischen Garten vor-
handen sind. Semmeln vom Vortag
kann man zum Beispiel zu einem
knusprigen Semmelschmarrn ver-
arbeiten, aus Kartoffeln können
Fingernudeln, Kartoffelkrapferl
oder Hosenknöpf gezaubert werden.

Liebe als wichtigste Zutat in
allen Rezepten
Auch wenn ihr an manchen Tagen

die Begeisterung fehlt, kocht Irmi
Hofmann trotzdem immer mit Hin-
gabe. „Egal was wir machen, es ist
wichtig, immer ein bisschen Liebe
hineinzugeben“, lautet ihr Motto.
Außerdem rät sie, das Kochen mit
allen Sinnen aufzunehmen und
trotz modernster Küchengeräte viel
mit der Hand zu arbeiten, denn da-
durch habe man „mehr Gefühl“,
was sich am Ende auch auf den Ge-
schmack auswirke.

Mehlspeisen als ständiger
Wegbegleiter
Das Kochen und der Genuss von

gutem Essen begleiten Irmi Hof-
mann schon ihr ganzes Leben. In
der Kindheit waren es ihre Oma und
ihre Großtante, die in der Küche das
Sagen hatten. Einfluss auf die tra-
ditionelle Küche hatten Rezepte von
ausländischen Gastarbeitern, die
Hofmanns Vater von Baustellen in
München mit nach Mitterfels
brachte, sowie der Kochunterricht
in der Schule und die ersten Erfah-
rungen am Herd in der Studenten-
WG.

Ihre besondere Begeisterung für
Mehlspeisen – die sie auch gerne als
„seelenwärmende Speisen“ be-
zeichnet – blieb trotz der verschie-
denen Einflüsse über die Jahre be-
stehen, sodass sich mit der Veröf-
fentlichung ihres neuen Kochbuchs
schließlich für Irmi Hofmann der
Kreis schließt: Angefangen mit ei-
ner Rezeptsammlung während ihrer
Zeit bei Radio AWN will sie nun
ihre Karriere als Kochbuchautorin
mit dem gleichen Thema abschlie-
ßen, mit dem sie damals auch be-
gonnen hat: mit Bayerischen Mehl-
speisen.

***

Irmi Hof-
mann: Bayeri-
sche Mehlspei-
sen, SüdOstVer-
lag, 160 Seiten,
19,90 Euro. Ab
sofort im Buch-
handel erhält-
lich.

Freut sich über die Veröffentlichung ihres Kochbuchs: Irmi Hofmann. Foto: frg

Fingernudeln schmecken sowohl mit
Kraut als auch mit Kompott.

Kartoffelkrapferl mit Preiselbeerfül-
lung werden am besten warm serviert.

kreis & quer

Meghan Markle, die Herzogin
von Sussex, hat beim Austra-

lienbesuch Schuhe aus recycelten
Plastikflaschen getragen. Sie waren
schwarz, was leicht überraschend
war, denn Plastikflaschen sind in
der Regel ziemlich durchsichtig.

Hätte man die Flaschen original-
farblich wiederverwendet, hätten
also doch wohl transparente Schuhe
dabei herauskommen müssen. Die
dann aber vermutlich keinen adeli-
gen Fuß zieren dürften. Außerdem
will der Hersteller sicher vermei-
den, dass Trägerinnen seiner Schu-
he Angst haben müssen, sie bieten
allen eine Hühneraugenausstellung.

Jüngst war über den royalen
Dresscode zu lesen, dass Meghans

Fußkleid
Schwägerin Kate nie ein strumpflo-
ses Bein zeigen darf. Kate ist aller-
dings auch Ehefrau des künftigen
englischen Königs. Da gelten ver-
mutlich ganz besonders strenge Re-
geln. Meghans Füße wirkten auf
dem Foto mit den schwarzen Müll-
schuhen eher unbestrumpft. Das
kann freilich auch täuschen. So, wie
sich früher Frauen, die sich teure
Nylons nicht leisten konnten, eine
Strumpfnaht auf die Wade malten,
um sie vorzutäuschen, gibt es heute
vermutlich Strümpfe, die so dünn
sind, dass sie vortäuschen, nicht
vorhanden zu sein.

Falls Meghan aber wirklich keine
Strümpfe trug, würde man zu gerne
wissen, wie die royalen Füße nach
diesem Experiment dann so geduf-
tet haben. Denn mit Schrecken erin-
nert man sich an eigene Gummisoh-
lenschuhe aus der Teenagerzeit. Das
damalige Geruchsergebnis fand im-
mer nur der Kater gut. –map–
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Auto zerkratzt
Leiblfing. Wie erst jetzt angezeigt

wurde, hat ein Unbekannter am
Sonntag, 7. Oktober, einen in der
Doktor-Karl-Kötzner-Straße ge-
parkten BMW am Heck und an der
Beifahrerseite zerkratzt und einen
Schaden von etwa 4000 Euro verur-
sacht. Die Polizei nimmt Zeugen-
hinweise entgegen.

Mit Tempo 164 statt 100
Ascha. Beamte der Verkehrspoli-

zeiinspektion Deggendorf führten
am Freitag in der Zeit von 21.30 bis
1 Uhr eine Messung auf der Bundes-
straße 20 durch. Es kam dabei zu
insgesamt 56 Beanstandungen, da-
runter 42 Verwarnungen und 14 An-
zeigen. Der schnellste Fahrzeugfüh-
rer wurde mit 164 Kilometern in der
Stunde bei erlaubten 100 gemessen.

Mit Motorrad gestürzt
Wiesenfelden. Am Sonntag gegen

11.30 Uhr befuhr ein 57-Jähriger
mit seinem Kraftrad die Staatsstra-
ße von Zinzenzell in Richtung Höt-
zelsdorf. Kurz vor Stadlberg verlor

der Mann die Kontrolle über sein
Motorrad und kam samt seiner So-
zia zu Sturz. Beide wurden schwe-
rer verletzt und jeweils mit einem
Rettungshubschrauber in verschie-
dene Krankenhäuser verlegt. Der
Gesamtschaden wird mit ca. 3000
Euro veranschlagt.

Alkoholisiert in Verkehrskontrolle
Niederwinkling. Am Sonntag ge-

gen 19.40 Uhr wurde der Wagen ei-
nes 41-Jährigen auf der Staatsstra-
ße 2125 bei Breitenhausen kontrol-
liert. Ein Alkohol-Test beim Fahrer
verlief positiv und erbrachte einen
Wert im Ordnungswidrigkeitenbe-
reich. Der Mann durfte seine Fahrt
nicht fortsetzen, und ihn erwarten
nun eine Geldbuße sowie ein Fahr-
verbot.

Auf Acker notgelandet
Mariaposching. Am Sonntag

führte ein 49-Jähriger aus Pentling
mit seinem Ultraleichtflugzeug ei-
nen Flug von Bruck in der Ober-
pfalz nach Vilshofen in Niederbay-
ern durch. Im Bereich Mariapo-
sching fiel jedoch der Motor des

Flugzeuges aus und der Mann muss-
te damit auf einem Acker notlan-
den. Dabei überschlug sich das
Flugzeug und blieb mit Totalscha-
den liegen. Weder der Pilot noch
sein Passagier wurden verletzt. Der
Schaden wird auf rund 30000 Euro
beziffert.

Haftbefehle vollzogen
Hunderdorf/A3. In der Nacht von

Samstag auf Sonntag kontrollierten
Fahnder der Verkehrspolizei Deg-
gendorf auf einer Rastanlage an der
A 3, Fahrtrichtung Frankfurt, einen
niederländischen Wagen. Bei der
fahndungsmäßigen Überprüfung
des ungarischen Fahrers wurde ein
offener Haftbefehl festgestellt. Da
ein Bekannter bei einer norddeut-
schen Polizeidienststelle einen vier-
stelligen Euro-Betrag einbezahlte,
konnte der drohende Gefängnisauf-
enthalt abgewendet werden. Ein
ähnlich gelagerter Fall wurde bei ei-
ner Buskontrolle an der Anschluss-
stelle Iggensbach zur A 3, Fahrt-
richtung Frankfurt, festgestellt.
Hier bestand eine Fahndungsnotie-
rung für einen 32-jährigen Deut-

schen. Da er selbst nicht über die
Barmittel verfügte, um eine Ge-
fängnisstrafe abzuwenden, musste
seine Mutter einen dreistelligen Be-
trag bei einer Polizeidienststelle
einbezahlen.

■ Die Polizei meldet

Schule evakuiert
Leiblfing. (ta) Um kurz vor 12

Uhr lösten die Rauchmelder am
Montagmittag an der Schule in
Leiblfing aus. Außerdem wurde
ein Brandgeruch im Gebäude
bemerkt. Die Schule wurde
durch die Lehrkräfte komplett
evakuiert.

Bei dem Vorfall wurden keine
Personen verletzt. Im ersten
Obergeschoss der Schule konn-
te leichte Rauchentwicklung
festgestellt werden, deren Ursa-
che bislang nicht bekannt ist.
Während der weiteren Abklä-
rung blieb die Schule für den
restlichen Montag für den Un-
terricht geschlossen.
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